
  
 
 
 
 
 
 

 

 
   

 

 
    

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

 

eCo

Stadt M  rsburg 

ARTENS HUTZRE HTLI HE 

EINS HÄTZUNG 
§ 44 BNatSchG 

Bebauun splan 
„Bebauun splan Chorherrenhalde“ in 

Meersbur  

20.11.2018 

Se nce t eCo
Büro für Landschafts- und Umw ltplanung 



 

  
 

  
   

 
 

 

 
  

   
   

   
 

    
 
 
 

 

 
 

     
  

 
 

  
 

    
  

 
 
 
 

 
 

      
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 

  
 
 

 

Stadt M  rsburg 

ARTENS HUTZRE HTLI HE EINS HÄTZUNG 
Bebauun splan „Bebauun splan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Auftraggeber 

H lmut Hornst in 
Fr i r Landschaftsarchit kt BDLA 
Fr i r Stadtplan r SRL 
Aufkirch r Straß 25 

88662 Üb rling n / Bod ns   

Bearbeitung 

S  Conc pt 
Büro für Landschafts- und Umw ltplanung 
Frank Nowotn  
Waldw g 28 

88690 Uhlding n 

T l.: 07556/931911, Fax.: 07556/931912 
 -mail: s  conc pt@t-onlin .d  
www.s  conc pt.d  

Bearbeitung 

Frank Nowotn , Dipl. – G ol., Ökolog  

aufg st llt: Uhlding n, 20.11.2018 

Frank Nowotn  

http:www.seeconcept.de
mailto:e-mail:seeconcept@t-online.de


 

 

           
 

        
 

        
 

         
 

        
 
 
         

 

          
 

            
 

             
 

             
 

       
 

            
 

       
 

             
 
 
   

        
 
 
     

       
 
 
            

 
 
        

 
 

          
 
 

 
 

            
 

   
 

TEXTTEIL 

S it  

I. EINLEITUNG 4 

1.1 Aufgab nst llung 4 

1.2 R chtlich Grundlag n 6 

1.3 M thodik 7 

II. BES HREIBUNG DES BESTANDES 8 

2.1 V g tationsstruktur n / Habitat  8 

2.2 Europäisch Vog lart n nach Art. 1 d r Vog lschutzrichtlini  15 

2.2.1 Konkr t nachg wi s n Vog lart n 15 

2.2.2 Pot nti ll vorkomm nd Vog lart n 17 

2.3 Fl d rmäus  19 

2.3.1 Pot nti ll vorkomm nd Fl d rmäus  19 

2.4 Tagfalt r 19 

2.4.1 Sonstig (z.T. pot nti ll) vorkomm nd Art n 20 

III. BEURTEILUNG DES PLANGEBIETES AUS NATURS HUTZ-
FA HLI HER SI HT 21 

IV. BEWERTUNG DER ZU ERWARTENDEN BEEINTRÄ HTI-
GUNGEN 24 

V. MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG UND MINIMIERUNG 26 

VI. FAZIT 27 

VII. LITERATUR- UND QUELLENVERZEI HNIS 28 

ANHANG 

- Lag plan: Habitatsstruktur n (im T xt) M 1 : 2.500 (im Original) 

- G hölzlist (B stand) 



        

  
 
 
 

  
 

        
           

          
     

         
        

        
 

            
 
             

          
    

 
        

       
          

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

            
               

 

4 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

I. EINLEITUNG 

1.1 Aufgabenstellung 

Di  Stadt M  rsburg b absichtigt im B r ich d s d rz itig n 
Fähr  – Parkplatz s  in Parkhaus auf Flurstück 51/6 zu  rricht n. Das 
Plang bi t wird aktu ll von zw i bis dr i m hr od r w nig r 
zusamm nhäng nd n Baumr ih n von Platan n (Platanu  
acerifolia)g prägt. Nördlich angr nz nd find t sich  in st il Böschung, di  
insg samt von dicht n G hölz n  ing nomm n wird. Nur am Unt rhang 
b find n sich  inig off n , durch Grasflur n b wachs n B r ich . 

W it r nördlich b find t sich  in g mäß § 33 NatSchG g schützt r Biotop. 

Im Zug  d s Planvorhab ns  ntfällt auf d m Fl. St. Nr. 51/6 di  mittl r  
Baumr ih . B i d r südlich n Baumr ih ist l diglich an  in Einkürzung d r 
Kron n nach Nord n g dacht. 

Im Zug  d s b vorst h nd n B bauungsplan-V rfahr ns ist zud m  in  
Art nschutzr chtlich Einschätzung (g m. § 44 NatSchG)  rford rlich. Di s  
ist vor all m für di  r l vant n Platan n hinsichtlich Vog lw lt und 
Fl d rmäus für das Plang bi t vorzun hm n. 

Abb. 1: Lag plan mit  ing trag n m Plang bi t, M 1 : 25.000 (Ausschnitt aus 
d r Topografisch n Kart ) 



        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
                      
                   

 

 

5 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Abb. 2: B bauungsplan „B bauungsplan Chorh rr nhald “ in M  rsburg 
(STADT MEERSBURG in lit. 2018) 

Abb. 3: Luftbild d s B bauungsplan s „B bauungsplan Chorh rr nhald “ in 
M  rsburg (LUBW), Entfall d r Baumr ih = g lb Pf ilsignatur, Ein-
kürzung d r nördlich n Kron n = orang Pf ilsignatur 



        

 
 
 
 
   

 
       

 
 

          
     
          
           

            
    

 
 
 
         

    
 
 

 
 

     
 
          

           
         

 
          

      
       

        
       

 
          

           
 

 
           

          
     

 
 
 
         

     
 

6 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

G s tz üb r Naturschutz und Landschaftspfl g  / Art nschutzr chtlich  
R g lung n 

Di  Vorschrift n für b sond rs g schützt  und b stimmt  and r  Ti r- und 
Pflanz nart n w rd n insb sond r  im nov lli rt n Bund snatur-
schutzg s tz (G ltung ab 04.04.2002, zul tzt g änd rt durch Art. 1 G v. 
29.07.2009, in Kraft g tr t n am 01.03.2010) b hand lt. So w rd n in d m 
n u n § 44 Abs. 1 BNatSchG di  V rbotstatb ständ  an di  Vorgab n d r 
FFH- und Vog lschutzrichtlini ang passt: 

§ 44 BNatSchG, Vorschrift n für b sond rs g schützt  und b stimmt  
and r Ti r- und Pflanz nart n 

V rbotstatb ständ  

(1) „Es ist v rbot n, 

1. wild l b nd n Ti r n d r b sond rs g schützt n Art n nachzust ll n, si  
zu fang n, zu v rl tz n od r zu töt n od r ihr  Entwicklungsform n aus 
d r Natur zu  ntn hm n, zu b schädig n od r zu z rstör n, 

2. wild l b nd  Ti r  d r str ng g schützt n Art n und d r  uropäisch n 
Vog lart n währ nd d r Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Maus r-, 
Üb rwint rungs- und Wand rungsz it n  rh blich zu stör n;  in  
 rh blich  Störung li gt vor, w nn sich durch di  Störung d r 
Erhaltungszustand d r lokal n Population  in r Art v rschl cht rt, 

3. Fortpflanzungs- od r Ruh stätt n d r wild l b nd n Ti r d r b sond rs 
g schützt n Art n aus d r Natur zu  ntn hm n, zu b schädig n od r zu 
z rstör n, 

4. wild l b nd  Pflanz n d r b sond rs g schützt n Art n od r ihr  
Entwicklungsform n aus d r Natur zu  ntn hm n, si od r ihr Standort  
zu b schädig n od r zu z rstör n. 
(Zugriffsv rbot ). 

Im Rahm n d r „Art nschutzr chtlich n Einschätzung“ gilt  s dah r d n 
Erfüllungsgrad d r V rbotstatb ständ zu b urt il n. 



        

 
  

 
      

      
        

 
 
  

 
         

      
       

 
            

        
         

        
   

 
 
    

 
         

       
        

       
 
 
    

 
     

      
       

       
      

         
 
 

7 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

1.3 Methodik 

Das m thodisch  Konz pt d r Art nschutzr chtlich n Prüfung im 
vorli g nd n Fall d s B bauungsplans „B bauungsplan Chorh rr nhald “, 
gli d rt sich in di vi r folg nd n w s ntlich n Arb itsschritt : 

1. B standsb schr ibung 

Vor d m Hint rgrund d s g plant n Vorhab ns  rfolgt di  Einholung all r 
v rfügbar n Ausgangsdat n (z. B. Fläch nnutzungsplan, Vorb r it nd r 
Umw ltb richt, Fachlit ratur) sowi di Erh bung  ig n r Dat n Vorort. 

So wurd  im Nov mb r 2018 im Plang bi t und d r nah n Umg bung, im 
Rahm n von zw i R f r nzb g hung n, di  Eignung d r Biotopstruktur d s 
Plang bi t s als pot nti ll r L b nsraum (Nahrungs- und Bruthabitat) v.a. für 
Vög l (z.B. Höhl nbrüt r), Fl d rmäus  und and r  Art ngrupp n (v.a. 
holzb wohn nd Käf r) b urt ilt. 

2. Naturschutzfachlich B urt ilung d s Plang bi t s 

Aufbau nd auf di  B schr ibung d r Habitat  (v.a. Einz lbäum ) und Art n 
d s Plang bi t s  rfolgt  in  B urt ilung d s G bi t s aus 
naturschutzfachlich r Sicht. B i di s r B w rtung wird di  W rtigk it d s 
Plang bi t s, auch im Zusamm nhang mit d r Umg bung, b tracht t. 

3. Prognos d r B  inträchtigung n 

Unt r B rücksichtigung g  ign t r Komp nsationsmaßnahm n für di  
b troff n n Art n, sowi  d r Üb rlag rung d s g g nwärtig n 
Erhaltungszustand s d r lokal n Population n im Unt rsuchungs- bzw. 
Plang bi t mit d n vorhab nssp zifisch n Auswirkung n,  rfolgt schli ßlich 
 in  B urt ilung d r Möglichk it d r Auslösung von V rbotstatb ständ n 
g mäß § 44 BNatSchG für di b troff n n Vog l- bzw. Fl d rmausart n. 



        

 
  

 
 
   

 
          

        
    

 
            

        
       

 
        

            
    

 
         

         
        

 
          

       
          

         
          

        
    

 
         

   
 
 

        
    

 
 
       

 
    

 
       

 
       

 

8 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

II. BESCHREIBUNG DES BESTANDES 

2.1 Vegetationsstrukturen / Habitate 

Das G bi t mit d m g plant n „Parkhaus Fähr “ b find t sich am 
südw stlich n Ortsrand von M  rsburg, unmitt lbar nördlich d s Fährhaf ns 
(vgl. Abb. 1). 

Das Plang bi t wird aktu ll v.a. als Parkplatz für di  Passagi r  d r Fähr  
g nutzt. Di  Parki rungsfläch n inn rhalb d s b troff n n Flurstücks 51/6 
w rd n von zw i bis dr i Baumr ih n unt rbroch n. 

B i d n Baumg hölz n (Einz lbäum , Baumr ih ) hand lt sich ganz 
üb rwi g nd um Platan n, nur in  in m Fall ist auch  in Lind b ig mischt 
(vgl. G hölzlist im Anhang). 

Da sich w it r  Baumr ih n im unmitt lbar n Umf ld d s Plang bi t s 
b find n (u.a. Radw g nach Uhlding n), präg n di s auf ihr  ig ntümlich  
Art das Ortsbild von M  rsburg im Umf ld d s Fährhaf ns. 

Unmitt lbar nördlich, unt rhalb d r „S rp ntin “, di zur Ob rstadt führt, sind 
w it r G hölzstruktur n ausg bild t (v.a. F ldg hölz ). Am Unt rhang di s r 
Böschung n, di  zum Plang bi t v rmitt ln, gibt  s auch off n r  B r ich , 
di  vor all m von dicht n Grasflur n (Wirtschaftsgrünland) g prägt w rd n. 
Nur örtlich (w stlich  T ilb r ich  d r Böschung) find n sich mit B rufskraut 
(Erigeron  pec.) und B ifuß (Artemi ia vulgari ) Anz ig r für örtlich  
Störung n hinsichtlich d s Standort s. 

D sw it r n stock n unmitt lbar im B r ich d r Flurstücksgr nz  stark von 
Ef u umwachs n Ahornbäum . 

G mäß d m Biotoptyp nschlüss l (vgl. LUBW) hand lt  s sich im 
W s ntlich n um folg nd Biotoptyp n: 

1. Wirtschaftsgrünland mittl r r Standort (33.40) (nördlich Böschung n) 

2. F ldg hölz (41.10) (nördlich) 

3. G büsch mittl r r Standort (42.20) (nördlich Böschung n) 

4. Einz lbäum , Baumr ih (45.10 – 45.30 a) 



        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         

 

9 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Abb. 4: Luftaufnahm d s Plang bi t s von Nordost n (W. LÖDERBUSCH) 



        

 
     

 

 

 
   

 
    

  
   

  
   

   

 

 
   

 
   

  
   

  
 

 

 

 
   

 
    

    
   
  
   

  

 

 
    

 

  
  

 
  

   
   

 
   

   

    

10 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Fototafel 1: Habitatstrukturen im Plangebiet 

Blick  ach Nordweste : 

I  der rechte  Bildhälfte die im 
Zuge des Vorhabe s e tfalle de 
Plata e reihe. Die li ke 
Bildhälfte zeigt die 
Plata e reihe, dere  Kro e  
etwas ei gekürzt werde  solle . 

Blick  ach Nordweste : 

Aus  aturschutzfachlicher Sicht 
si d diese Bäume vo  
i sgesamt mittlerer Wertigkeit 
(im Bildvordergru d Baum-Nr. 
1). 

Blick  ach Nordweste : 

I  der südliche  Baumreihe 
fi de  sich bis auf ei e Li de 
ausschließlich Plata e , mit 
ei ige  z.T. leicht überdurch-
sch ittlichem Biotopwert (v.a. 
klei e Asthöhle ). 

Blick  ach Nordweste : 

Die Böschu ge  im Norde  
si d vielfach verschattet u d 
weise  überwiege d dichte 
Grasflure  (Wirtschaftswiese) 
auf. I  der  ordwestliche  Hälfte 
gedeihe  u.a. Gemei er Beifuß 
(Artemi ia vulgari ) u d 
Berufkraut (Erigeron spec.), die 
auf lokale Störu ge  hi weise . 

Aufnahmen: 11.11.2018 SeeCon ept ® 



        

 
     

 

 

 
   

 
   

   
   

 
  

   
  

 

 
    

 
   
  

 

 
    

 
 

   
   

 
 
 
 

 

 
    

 
   

   
   

    

11 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Fototafel 2: Habitatstrukturen im Plangebiet 

Blick  ach Norde : 

Böschu ge  e tla g der 
Nordseite. Aufgru d der 
Verschattu g sowie der 
i te sive  Pflege stelle  diese 
aktuell kei e bedeute de  
Lebe sräume für Klei tiere (z.B. 
Zau eidechse) dar. 

Blick  ach Oste : 

Di  ntfall nd Platan nr ih  
von W st n. 

Blick  ach Oste : 

Die südlichere Plata e reihe 
vo  Weste . Hier solle  dere  
Kro e  etwas gekürzt werde . 

Blick  ach Weste : 

I  der li ke  Bildhälfte die 
Plata e reihe, dere  Kro e  
etwas ei gekürzt werde  solle . 

Aufnahmen: 11.11.2018 SeeCon ept ® 



        

 
    

 

 

  
 

   
    

  
  

  
   

  
   

  
    

 

 
  

 
     

    
 

  
 

 
  

 

 

 
  

 
   

  
     

   
 

 
 
 
 

  

 

 
     

 
 

   
  

    

12 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Fototafel 3: Habitatstrukturen im Plangebiet 

Baum-Nr. 2: 

I  Baum Nr. 2 befi det sich ei e 
sehr klei e Höhle i  ei er alte  
Asta sch ittsfläche, die für 
Fledermäuse (Ei zeltier) ei  
geeig etes Sommerquartier 
darstelle  kö  te. Zudem fa de  
sich Spure  des Goldglä ze de  
Rose käfers (Cetonia aurata) 
sowie des Mattschwarze  
Pfla ze käfers (Prionychu  ater). 

Baum-Nr. 6: 

Die Plata e Nr. 6 weist zwei 
flache Höhle  (Pfeilsig atur) i  
alte  Asta sch ittsfläche  auf. 
Für höhle bewoh e de Arte  
si d diese Strukture  damit 
jedoch vo  etwas u ter-
geord eter Bedeutu g. 

Baum-Nr. 7: 

Ei e vo  drei klei ere  aber 
tiefere  Asthöhle  i  alter 
Plata e mit rissiger Ri de. Auf 
dem Hauptstamm wachse  
Gräser. 

Auf ahme: 12.11.2018 

Baum – Nr. 9: 

Schmale flache horizo tale 
Asthöhle mit mäßiger Bedeutu g 
für de  Arte schutz. 

Aufnahmen: 11.11.2018 SeeCon ept ® 



        

 
    

 

 

 
  

 
     
    
   
  

   

 

 

 
  

 
      

 
  

   
   

 
 

 

 
  

 
  

   
    

 

 
 
 
 

  

 

 
     

 
   

    
   

    
  

  

  

    

 

13 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Fototafel 4: Habitatstrukturen im Plangebiet 

Baum-Nr. 16: 

I  Baum Nr. 16 befi det sich drei 
klei ere Stammhöhle  auf der 
Südseite, die für Fledermäuse 
(Ei zeltier) geeig ete Sommer-
quartiere darstelle  kö  te . 

Baum-Nr. 21: 

Die Plata e Nr. 21 weist auf der 
Westseite ei e größere u d 
mäßig tiefere Höhle i  ei em 
ausgefaulte  Asta sch itt auf 
(Pfeilsig atur). Hier wurde Mulm 
vo  holzbewoh e de  Käfer-
larve  gefu de . 

Baum-Nr. 2: 

Ei e Ko trolle der klei e  Höhle 
i  ei em Asta sch itt i  Baum 
Nr. 2 ergab Mulm vom 
Goldglä ze de  Rose käfer 

(Cetonia aurata). 

Auf ahme: 16.11.2018 

Baum – Nr. 2: 

Die klei e Höhle i  Baum Nr. 2 
ist für holzbewoh e de Käfer 
vo  I teresse. Der gefu de e 
Mulm e thält  ebe  Kotpellets 
auch leere Koko s vom 
Goldglä ze de  Rose käfer 

(Cetonia aurata) 

Auf ahme : 16.11.2018 SeeCo cept ® 



        

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Lag plan: Habitatsstruktur n 



        

      
 
 

    
 

     
        

        
        

         
         

       
 
 

         
         

 
 
 

        
 

 

 
 
 

 
 
 
 

  

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

  
 

  

 

           

           

            

          

  
 
 

          

 
        
            

         
          

 
 
 

 
     
    

 

    
   

 

Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 15 

2.2 Europäische Vogelarten nach Art. 1, der Vogelschutzlinie 

2.2.1 Konkret nachgewiesene Vogelarten 

Zur Erlangung grundl g nd r K nntniss , hinsichtlich d r B d utung 
 inz ln r T ilb r ich  d s Plang bi t s für di  vorkomm nd n Vog lart n, 
fand n im b troff n n B r ich vi r R f r nzb g hung n am 11.11.2018, 
12.11.2018, 15.11.2018 und 16.11.2018 statt. Di s   rlaub n naturg mäß 
 in  s hr grob  Einschätzung d s Art ninv ntars und b sitzt dah r k in n 
Anspruch auf Vollständigk it. So wär n im Zug  w it r r Erh bung n 
wahrsch inlich zusätzlich Art n f stzust ll n (z.B. Brutvög l). 

Im Rahm n d r Karti rung n am 11.11.2018, 12.11.2018, 15.11.2018 und 
16.11.2018 konnt n für das Plang bi t folg nd  4 Vog lart n nachg wi s n 
w rd n: 

Tab. 1: Nachg wi s n Vog lart n im B r ich d s Plang bi t s 

Nr. Art 
RL VS- EG-Ver- VS-RL BArt BNatSchG

PLANGEBIET Bemerku ge  

BW 
* ) 

RL 
Anh. 
I 

ordnung 
Nr. 338/ 
972 Anh. 
A o. B*2) 

Art.   

*3) 

SchV 
Anl. 
  

 §  0 Abs. 2 
Nr.  0 u.    

1 2 

1. Buchfi k x bes. ges hützt G B verbreitet 

2. Kohlmeise x bes. ges hützt G B verbreitet 

3. Rotkehlche  x bes. ges hützt G B v.a. im Bös hungsberei h 

4. Rabe krähe x bes. ges hützt G B 

Teil des Reviers. Ansitz 
gerne auf Platanen 
unweit der Fähre 

Gesam  4 4 

*1) : R te Liste Baden Württemberg (Stand 31.12.2013) LUBW 
*2): EG-Ver rdnung Nr. 338/97 v m 09.12.1996, zuletzt geändert durch EG-Ver rdnung 834/2004 v m 

28.04.2004 
*3): Eur päische V gelarten gem. Artikel 1 der V gelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) 

Plang bi t: 
1 = G hölz (v.a. Platan n) 
2 = Nördlich Böschung 

B = Brutverdacht / Brutvogel 
G = Nahrungsgast 



        

 

   
 
 

 
 

 

          
         

        
         
           

 
 
 
 

 
 

           
         

          
       

 
 
 

 
 

        
         

        
 
 
 

 
 

           
             

          
           
        

 
         

    
 
 
 
 
 
 

16 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

Konkret nachgewiesene Vogelarten (Untersuchungsgebiet) 

Buchfink 

D r Buchfink ist  in r d r am häufigst n anzutr ff nd n Art n d s 
Unt rsuchungsg bi t s und mit Sich rh it auch Brutvog l, zumind st in d n 
nördlich n Randb r ich n d s Plang bi t s. Inn rhalb d s Plang bi t s ist 
von  in m Status als Nahrungsgast auszug h n. Di  allg m in v rbr it t  
und häufig  Art wurd  am 15.11.2018 im B r ich d r nördlich n G hölz  
nachg wi s n. 

Kohlmeise 

Ein  r g lmäßig  Art im B r ich d s Plang bi t s ist di  Kohlm is . Auch 
w nn das g  ign t  Höhl npot ntial insg samt in d n Platan n als 
unt rdurchschnittlich zu b z ichn n ist, kann im B r ich d s nah n Umf ld s 
(v.a. nördlich) von  in m Brutvorkomm n ausg gang n w rd n. 

Rotkehlchen 

Das Rotk hlch n konnt  im nördlich n Böschungsb r ich d s nah n 
Umf ld s akustisch nachg wi s n w rd n. Es ist davon auszug h n, daß di  
Art d n aktu ll n Parkplatz auch als Nahrungshabitat nutzt. 

Rabenkrähe 

Das Plang bi t dürft T il d s R vi rs d r v rbr it t n Rab nkräh s in. So 
nutzt n zw i Ti r am 12.11.2018  in alt Platan im B r ich d r Fähr d n 
Baum als Ansitz. Ein N ststandort inn rhalb d s Plang bi t s wurd  ab r 
nicht f stg st llt. Ein solch r b find t sich j doch nur w nig  hund rt M t r 
w it r w stlich,  ntlang d s Fuß- und Radw gs nach Uhlding n. 

Das Plang bi t b sitzt sich rlich zumind st di Funktion als Nahrungshabitat 
(Papi rkörb , w gg worf n Nahrungsr st  tc.). 

http:DasPlangebietd�rfteTeildesReviersderverbreitetenRabenkr�hesein.So


        

 
    

 
 

 
 

           
        

 
 
 
 

 
 

          
          

       
 
 
 

 
 

        
          
          

    
 
 
 

 
 

          
           

         
     

 
           

  
 
 
 

 
 

          
  

 

17 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

2.2.2 Potentiell vorkommende Vogelarten 

Amsel 

Ein insg samt häufig r Vog l im Naturraum, d r sich r auch als Brutvog l, 
zumind st in Randb r ich n (Böschung n im Nord n),  ing stuft w rd n 
kann. 

Bachstelze 

Di  Bachst lz  könnt  im B r ich d s Plang bi t s vorkomm n. Si  könnt  
im Randb r ich (Böschung n) ggf. auch Brutvog l s in. D r Standort ist 
j doch für di Art insg samt  h r untypisch. 

Blaumeise 

Di  Blaum is  kann im Unt rsuchungsg bi t zumind st als Nahrungsgast 
 ing stuft w rd n. Im B r ich d r G hölzstruktur n und in d n umli g nd n 
W inb rg n mit G hölzgrupp n w it r östlich kann von  in m Status als 
Brutvog l ausg gang n w rd n. 

Star 

Di  höhl nb wohn nd  Art könnt  prinzipi ll in Ast- bzw. Stammhöhl n d s 
Plang bi t s brüt n. All rdings sind di s  in d r R g l nur flach ausg bild t 
und Spur n an d n w nig n, pot nti ll g  ign t n Höhlung n (F ttspur n, 
Kot  tc.) fand n sich nicht. 

So kann v rmutlich nicht von  in m Status als Brutvog l im Plang bi t 
ausg gang n w rd n. 

Grünfink 

Grünfink n könnt n als Brutvög l im B r ich d r nördlich n G hölz v rmut t 
w rd n. 
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Hausrotschwanz 

Als möglich r Brutplatz für d n Haurotschwanz komm n zum  in n natürlich  
Höhl n in Platan n und zum and r n di  G bäud  auß rhalb d s 
Plang bi t s in Frag . Insg samt ist d r L b nsraum für di Art j doch nicht 
optimal. 

Mönchsgrasmücke 

Di  g büschr ich n Struktur n v.a. im nördlich n T ilb r ich d s 
Plang bi t s (Böschung n) st ll n g  ign t Habitatstruktur n für di Art dar. 

Abb. 5: Goldglänz nd r Ros nkäf r (Cetonia aurata) (J. KÖHLER) 
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2.3 Fledermäuse 

Infolg  d s Vorhand ns ins von v rgl ichsw is  w nig n 
V rst ckmöglichk it n wi  z.B. Astabbrüch n, Asthöhl n, Stammhöhl n, 
Rind nriss n u.v.m. bi t n sich für  inz ln  Fl d rmäus  prinzipi ll w nig  
g  ign t Quarti rmöglichk it n. Auch w nn di s Art ngrupp nicht sp zi ll 
unt rsucht wurd , kann hinsichtlich d s Plang bi t s für di s  B r ich  von 
 in r  h r unt rdurchschnittlich n („mittl r  bis g ring “) B d utung für 
Fl d rmäus ausg gang n w rd n. 

Hinw is  auf Fl d rmäus , wi  z.B. Kot od r F ttablag rung n am 
Einflugloch konnt n an d n vorhand n n, Höhlung n (v.a. flach  
Ausfaulung n von Astanschnitt n)  b nso nicht f stg st llt w rd n. 

2.3.1 Potentiell vorkommende Fledermausarten 

D r s  nah g l g n  Parkplatz mit Platan n bi t t prinzipi ll auch 
anspruchsvoll r n Fl d rmausart n g  ign t n L b nsraum (Jagdhabitat 
Quarti r ). Da j doch inn rhalb d s Plang bi t s größ r n Baumhöhl n 
f hl n, kann auch  in Vorkomm n z.B. d s Langohrs ausg schloss n w rd n. 

Infolg  d r so vorhand n n Habitatstruktur n im vorli g nd n 
Unt rsuchungsg bi t und Naturraum, wär n insb sond r  folg nd  zum ist 
v rbr it t Art n als pot nti ll d nkbar anzus tz n, wob i  in Status v.a. als 
Nahrungshabitat zu b ton n ist: 

 Zw rgfl d rmaus (Pipi trellu pipi trellu ), 

 Rauhautfl d rmaus (Pipi trellu  nathu ii) 

 Wass rfl d rmaus (Myoti  daubentonii) 

 Ab nds gl r (Nyctalu ) 

2.4 Tagfalter 

Für Tagfalt r ist das Plang bi t infolg  d r aktu ll n Nutzung (Parkplatz, 
Platan n) g g nwärtig ohn  B d utung. Im B r ich d r nördlich n 
Böschung n sind  b nso all nfalls v rbr it t  Ubiquist n zu v rmut n, wi  
z.B. Kl in r Kohlw ißling (Pieri  rapae) od r Schornst inf g r (Aphantopu  
hyperantu ). 
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2.4.1 Sonstige (z.T. potentiell) vorkommende Arten 

Sonstig  Art n r l vant r Ti rgrupp n sind infolg  d r vorhand n n 
Habitatstruktur n vor all m unt r d n holzb wohn nd n Käf rn zu find n. 

Goldglänzender Rosenkäfer bzw. Gemeiner Rosenkäfer (Cetoni   ur t ) 
(besonders geschützt) 

D n Goldglänz nd n Ros nkäf r find t man häufig an Blüt n, wi   twa von 
Ros n, Obstg hölz  u.a. Blüt n. Di  Larv n l b n in morsch m Holz, in 
Kompost und s lt n auch in Am is nhauf n. Di V rpuppung  rfolgt in  in m 
Kokon aus Erdr ich und Holzfas rn. Di  Larv n d s Ros nkäf rs  rnähr n 
sich ausschli ßlich von v rrott nd n Pflanz nt il n und Holzmulm. Di Käf r 
saug n süß Pflanz nsäft und fr ss n Poll n und and r zart Blüt nt il . 

In Baum Nr. 2 konnt  in  in r kl in n ausg fault n Anschnittsfläch  Mulm 
(Kotpill n) d r Art g fund n w rd n (vgl. Fototaf l 4) (vgl. G hölzlist ). 

B i d r B gutachtung d s w it r n Baumb stand s am 16.11. 2018  rgab n 
sich w it r  Hinw is  auf zusätzlich  Brutbäum  holzb wohn nd r 
(= xylobiont r) Käf rart n, wi z.B. Bäum Nr. 3, 4, 6, 7, 16 (?), 20 und 21. 

Da b i d n Bäum n Nr. 16 - 21 all nfalls di Kron  twas  ing kürzt w rd n 
soll sind k in  n gativ n Auswirkung n zu b fürcht n. Im Fall   in r wid r 
Erwart n g plant n Fällung v.a. d r Bäum  Nr. 16 und 20 wär n j doch di  
naturschutzr chtlich n B lang d r Art n  ntspr ch nd zu b rücksichtig n. In 
j d m Fall sollt  in w it r Kontroll im Vorf ld  rfolg n. 

Ein  w it r  d nkbar  Art wär  d r Balk nschröt r od r Zw rghirschkäf r 
(Dorcu  parallelopipedu ). D r Zw rghirschkäf r ist  in typisch r B wohn r 
von größ r n Totholzstruktur n wi Stammhöhl n od r faul n Baumstümpf n. 
Nachw is g lang n im Plang bi t j doch nicht. 

Ein Vorkomm n wär von b sond r m Int r ss , da di Art im Naturraum im 
Allg m in n nicht häufig auftritt. 

D s W it r n fand sich in Baum Nr. 2 d r Mattschwarz  Pflanz nkäf r 
(Prionychu  ater), d r in d r Rot n List Bad n-Württ mb rg als "V" (Art d r 
Vorwarnlist )  ing stuft ist. 

http:naturschutzrechtlichenBelangederArtenentsprechendzuber�cksichtigen.In


        

 
  

 
 

        
   

 
   

 
          
           
        

           
        

 
           
                 
          

          
        

     
 

         
               
           

       
   

 
         

      
  

 
 
 
      

 
           

       
          

        
 

 
        

       
      

           
          

         
        
  

21 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Bebauungsplan Chorherrenhalde“ in Meersburg 

III. BEURTEILUNG DES PLANGEBIETES AUS NATURSCHUTZ-
FACHLICHER SICHT 

Das Plang bi t wird hinsichtlich s in r Habitatstruktur n insg samt von 
Platan n g prägt (s.o). 

1. G hölz (Einz lbäum ) 

Di  m ist n Bäum  (insg samt 27, inn rhalb d s Plang bi t s 24 Bäum ) 
sind insg samt g pfl gt, von mittl r m bis hoh m Alt r und w is n zum ist 
 in n üb rdurchschnittlich n Stammdurchm ss r (zum ist üb r 0,4 m) auf. 
Nur w nig  d r Platan n b sitz n  in n Stammdurchm ss r von 0,3 m und 
sind damit für höhl nbrüt nd Vog lart n von unt rg ordn t m Int r ss . 

Di  ält r n G hölz  mit größ r m Stammdurchm ss r (üb r 0,5 m) (v.a. in 
d r östlich n T ilfläch ), wi z.B. Bäum Nr. 2, 3, 4, 6, 7, 15, 19, 20, 23 und 
25 w is n dag g n m hrfach kl in r  bis winzig  Stamm- und Asthöhl n 
(üb rwi g nd flach) auf, di  v.a. für Käf r und Fl d rmäus  (Einz lti r ) 
prinzipi ll von Int r ss  s in könn n, insb sond r  unt r B rücksichtigung 
d r Näh zum mild n S  klima. 

Eig ntlich  Stamm- bzw. n nn nsw rt  ti f r  Asthöhl n fand n sich vor 
all m in dr i Fäll n (Platan  Nr. 7, Platan  Nr. 16, Platan  Nr. 21. In d r 
zul tzt g nannt n Platan  fand sich in  in r aufg füllt n Höhlung auf d r 
W sts it zud m Mulm (Kotpill n) holzb wohn nd r Käf rlarv n 
(vgl. Kart Habitatstruktur n). 

Aus di s m Grund  kann di s n G hölz n aus naturschutzfachlich r Sicht 
insg samt  in  üb rdurchschnittlich  (mittl r  bis hoh ) B d utung 
zug wi s n w rd n. 

2. Böschung im Nord n (v.a. Wirtschaftsgrünland) 

Di  Böschung n im Nord n d s Plang bi t s w rd n vor all m von dicht n 
Grasflur n (Wirtschaftsgrünland) g prägt. Nur örtlich (w stlich  T ilb r ich  
d r Böschung) find n sich mit B rufkraut (Erigeron sp c.) und B ifuß 
(Artemi ia vulgari ) Anz ig r für örtlich  Störung n hinsichtlich d s 
Standort s. 

Aufgrund d r insg samt r cht dicht n V g tationsstruktur sowi  d r 
mikroklimatisch n V rhältniss (vorhand n V rschattung) ist  in Vorkomm n 
d r „str ng g schützt n“ Zaun id chs (Lacerta agili ) w nig wahrsch inlich. 
In d n anschli ß nd n W inb rg n im W st n ist di  Art all rdings b kannt 
(W. LÖDERBUSCH, mündl. Mitt. 2018). Di  Böschung n im Nord n d s 
Plang bi t s läg n ohn hin im äuß rst n Randb r ich d s Vorkomm n und 
müss n hinsichtlich d r Habitat ignung damit insg samt als suboptimal 
b w rt t w rd n. 
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Vögel 

Aufgrund d s insg samt v rgl ichsw is  mäßig n Strukturr ichtums d r 
Platan nbäum  (v.a. für Höhl nbrüt r) bi t n di s  G hölzr ih n nach 
g g nwärtig m K nntnisstand,  in r insg samt unt rdurchschnittlich n Zahl 
wild l b nd r Ti rart n (Vög l)  ntspr ch nd n L b nsraum (mittl r  
B d utung). 

So find n sich v rgl ichsw is  nur w nig  Stamm- bzw. Asthöhl n 
(ausg fault  Astanschnitt ), b i d n n  s sich j doch üb rwi g nd um flach 
ausg fault  Höhl n hand lt. Nur in s hr w nig n Fäll n lass n Einblick  auf 
 twas ti f r  Höhl n schli ß n, was sich auch b i d r Kontroll  am 
16.11.2018 b stätigt  (s.u.). Wi d rholt fand n sich auch nur s hr winzig  
Höhl n in  instig n Astanschnitt n, di  von Vög ln infolg  d s g ring n 
Durchm ss rs nicht g nutzt w rd n könn n. 

Als pot nti ll  Brutvög l könnt  aufgrund d r vorhand n n Habitatstruktur n 
z.B. vor all m mit Rab nkräh  (Baum Nr. 1) und Star (in Höhl n) g r chn t 
w rd n. 

Als Nahrungshabitat ist das Plang bi t infolg  d r flächig n V rsi g lung n 
für Vög l von unt rdurchschnittlich m Int r ss . 

Di  von G büsch n und Ef u umwachs n n Bäum  (Ahorn) im Nord n, 
inn rhalb d r b wachs n n Böschung, mit vorg lag rt m dicht wüchsig m 
Grünland ist somit insg samt von mittl r r W rtigk it (vgl. Lag plan 
Habitatstruktur n). Ein  Eignung d r von Ef u umwachs n n Bäum  als 
Schlafplatz für Eul n (z.B. Waldohr ul ) ist prinzipi ll nicht auszuschli ß n, 
aufgrund d r B tri bsamk it d s Parkplatz s j doch w nig r wahrsch inlich. 

Fledermäuse 

Infolg d s g ring n vorhand n n Höhl npot ntials ist prinzipi ll all nfalls mit 
 inz ln n Fl d rmäus n zu r chn n, di  hi r Quarti r  (Einz lti r ) find n. 
Das mild  S  klima könnt  für Einz lti r  auch zur Üb rwint rung attraktiv 
s in. D r g samt Hangb r ich kann infolg s in r Struktur und Ausrichtung 
in S  näh zud m als b vorzugt s Jagdhabitat für Fl d rmäus g lt n. 
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Insekten 

Von Int r ss  sind m hr r  d utlich mulmg füllt  kl in r  Stamm- und 
Asthöhl n, di  auf  in Vorkomm n holzb wohn nd r Käf rart n (u.a. 
Goldglänz nd r Ros nkäf r) hinw is n. Di s n Bäum n (v.a. Bäum Nr. 2, 3, 
4, 6, 7, 16 (?), 20 und 21) wird  in mittl r bis hoh bzw. hoh W rtigk it als 
Brutbaum für Höhl nbrüt r und holzb wohn nd Käf rart n zug wi s n. 

Solch  Mulmhöhl n w rd n von d n dort haus nd n g schützt n 
Totholzkäf rn üb r Jahr(z hnt) g nutzt. 

And rs als  in Erdn st d r ( b nfalls b sond rs g schützt n) Humm ln, das 
j d s Jahr n u und woand rs g baut wird, w rd n solch  Mulmhöhl n das 
ganz  Jahr üb r als  in  Fortpflanzungs- und Ruh stätt  im Sinn  von 
§ 44, Abs. 1 Nr. 3 g nutzt. 

Di  W rtigk it d r Bäum  mit Mulm g füllt n Höhlung n kann d mnach mit 
mitt l – hoch b w rt t w rd n. Aus di s m Grund  sollt n di  g fällt n 
r l vant n Bäum im Randb r ich d s Plang bi t g lag rt w rd n (s.u.). 

Für and r  Art ngrupp n, wi  z.B. Tagfalt r ist das Plang bi t insg samt 
ohn B d utung. 
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IV. BEWERTUNG DER ZU ERWARTENDEN BEEINTRÄCHTI-
GUNGEN 

Vögel 

B s itigung d r Platan n (Bäum Nr. 1 – 9) 

Mit d r Ums tzung d s Vorhab ns kommt  s im Zug  d r B s itigung d r 
Platan n (Bäum Nr. 1 – 9) aus Sicht d s Art nschutz s insg samt zu  in m 
V rlust von G hölz n mittl r r bis hoh r W rtigk it. Von b sond r r 
B d utung sind di  Platan n Bäum  Nr. 2 und 7. In Baum Nr. 2 konnt n im 
Mulm  in r kl in n Asthöhl  Kotp ll ts und Kokonr st  d s Goldglänz nd n 
Ros nkäf rs (b sond rs g schützt) nachg wi s n w rd n. D r alt  knorrig  
Baum Nr. 7 mit rissig r Rind b sitzt  in kl in r ti f Asthöhl (mit Mulm), 
zw i flach  größ r  Asthöhl n, Abschälung n,  in n abg broch n n 
Hauptast und  in n mit vi l Ef u umwachs n n Stamm und w ist damit 
üb rdurchschnittlich vi l  Struktur n für Höhl nbrüt r, Fl d rmäus  und 
holzb woh nd Käf r, auf. 

Dan b n sind vi r w it r Platan n (Bäum Nr. 1, 3, 4, 6) mit  in r insg samt 
mittl r n bis hoh n W rtigk it für  in  ntspr ch nd s Art nsp ktrum von 
Int r ss . 

Di  übrig n Baumg hölz  (Bäum  Nr. 5, 8, 9) sind von durchschnittlich r 
(„mittl r r“) B d utung. 

Da in d r vom V rlust b troff n n Baumr ih  insg samt k in  s hr hoch 
w rtvoll n G hölz vorhand n sind, müss n aus Gründ n d s Art nschutz s 
nach g g nwärtig m K nntnisstand insg samt k in  nachhaltig n bzw. 
 rh blich n B  inträchtigung n b fürcht t w rd n, so daß  in Auslösung d r 
V rbotstatb ständ  g m. § 44 Abs. 1 bis 3, auch aufgrund d s 
unt rdurchschnittlich n Art nsp ktrums, nicht zu b fürcht n ist. D nnoch sind 
Maßnahm n für Höhl nbrüt r vorzun hm n (s.u.). 

Zur V rm idung d r Erfüllung d r V rbotstatb ständ g m. § 44 Abs. 1 und 3 
BNatSchG (vgl. 1.2) muß  in Fällung d r Bäum prinzipi ll mind st ns nach 
Mitt  August (End  d r Brutz it d r b troff n n Art n) li g n. Ab di s m 
Z itraum kann davon ausg gang n w rd n, dass durch Bautätigk it n 
(B s itigung von Bäum n Nr. 1 – 9) di  im Plang bi t konkr t und pot nti ll 
vorkomm nd n wild l b nd n Vög l d r b sond rs g schützt n Art n (z.B. 
Kohlm is ) nicht g töt t od r ihr  Entwicklungsform n b schädigt od r 
z rstört w rd n. 
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Einkürzung d r Kron n (Bäum Nr. 13 – 23) 

Eb nso kann di  Einkürzung d r Kron n d r Bäum  Nr. 13 – 23  rst nach 
End  d r Brutz it d r Vög l vorg nomm n w rd n. Ansonst n müss n in 
di s m Zusamm nhang insg samt k in  w it r n Vorsichtsmaßnahm n 
b rücksichtigt w rd n. L diglich vor all m di  in ihr r W rtigk it als „hoch“ 
b urt il n Bäum 16 und 21 v rdi n n  in b hutsam B handlung. 

N b n  in m Erhalt w rtg b nd r G hölz  (v.a Bäum  d r südlich n 
Platan nr ih  Bäum  Nr. 12 bis 27) sollt n Maßnahm n für Höhl nbrüt r 
vorg nomm n w rd n. Hi rzu zählt n b n d r Pflanzung von Bäum n auch 
di  zusätzlich  Anbringung von Nistkäst n inn rhalb d s Plang bi t s. 
Hi rdurch kann di ökologisch Funktion, d r von d m Eingriff d s Vorhab ns 
b troff n n Fortpflanzungs- od r Ruh stätt n im räumlich n Zusamm nhang 
w it rhin  rfüllt w rd n (vgl. § 44 Abs. 5) (s.u.). 

Fledermäuse 

Es wird davon ausg gang n, dass  in  möglich  B s itigung d r G hölz  
auß rhalb d r Anw s nh it von Fl d rmäus n im Wint rhalbjahr durchg führt 
wird (Oktob r bis März), so dass nach j tzig m K nntnisstand  in Auslösung 
d r V rbotstatb ständ  nach § 44 Abs. 1 Nr. - Nr. 3 BNatschG nicht zu 
b fürcht n ist. Infolg f hl nd r größ r r Höhlung n im B r ich d r Platan n 
d s Plang bi t s könn n größ r  Fl d rmauskoloni n ausg schloss n 
w rd n. 

Sonstige „besonders geschützte“ Arten 

Holzbewohnende Käferarten 

Erhebliche negative Auswirkungen (= V rschl cht rung d s Erhaltungs-
zustand s) für di  nachg wi s n n „b sond rs g schützt n“ Art n wi  d r 
Ros nkäf r (Cetonia aurata) müss n infolg  d s Planvorhab ns dann nicht 
b fürcht t w rd n, w nn zumind st  inig  w rtg b nd  Altg hölz  auch im 
Umf ld d s Parkplatz s (s.o.)  rhalt n w rd n. 

B i Fällung n sollt n zud m  ntspr ch nd  (v.a. Bäum  Nr. 2, 3, 4, 6, 7) 
Stämm  s itlich g lag rt w rd n, um  in  w it r  Entwicklung zu 
 rmöglich n. 

Tagfalter 

Für Tagfalt r ist das Planvorhab n ohn B d utung. 
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V. MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG SOWIE ZUR MINIMIERUNG 

Minimi rungsmaßnahm n 

Zur V rm idung d r Erfüllung d s V rbotstatb stand s g m. § 44 Abs. 1 
BNatSchG (vgl. 1.2) sollt  d r Baub ginn nicht vor End  August (End  d r 
Brutz it d r b troff n n Art n) li g n. Ab di s m Z itraum kann davon 
ausg gang n w rd n, dass durch di  Bautätigk it n (B s itigung d r 
G hölzstruktur n) di  im Plang bi t vorkomm nd n wild l b nd n Vög l d r 
„b sond rs“ und „str ng g schützt “ Art n g töt t od r ihr  
Entwicklungsform n b schädigt od r z rstört w rd n. 

Zur V rm idung von Unfäll n mit Vög ln, sollt  im Rahm n d s g plant n 
G bäud kompl x s auf großflächig  V rglasung n v rzicht t w rd n bzw. 
durch Gr ifvog lsilhou tt n marki rt w rd n. 

Zur Minimi rung n gativ r Auswirkung n für holzb wohn nd Käf rart n (u.a. 
Ros nkäf r) sollt n di  Baumstämm  bzw. Baumtorsi im Randb r ich 
g lag rt w rd n (z.B. nördlich  Böschung), sodaß d n Käf rn  in  w it r  
Entwicklung  rmöglicht wird (vgl. § 44 Abs. 5). 

Für höhl nbrüt nd Vog lart n ist zud m di Anbringung von Nistkäst n (ca. 
5 – 10 Stück) hilfr ich. 

Die Au enbeleuchtung ist zum Schutz von nachtaktiven Arten (z.B. Fledermäuse, 

Nachtfalter) auf ein Mindestma  zu reduzieren. Zur Minimierung von 

Auswirkungen auf nachtaktive Insekten sollten so zur Beleuchtung 

„insektenfreundliche“ Natriumdampf- (Nieder-) Hochdruckdampflampen 

(Farbtemperatur < 3000 K) oder LED-Leuchten verwendet werden (bei 

Neuinstallation mit nach unten gerichteten vollständig eingekofferten Lampen, 

full-cut-off-Leuchten). 

Das gelbe Licht dieser Lampen bietet einen guten Kompromi , indem es durch 

sein Maximum im langwelligen Bereich für die meisten nachtaktiven Insekten 

nicht anziehend wirkt, aber dennoch eine gewisse Farbwiedergabe ermöglicht 

(Verkehrs- und Arbeitssicherheit). 
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VI. FAZIT 

Als Ergebnis von vier Referenzbegehungen kann festgehalten werden, 
daß die Platanen des Plangebietes („Bebauungsplan  horherrenhalde“), 
aus naturschutzfachlicher Sicht, insgesamt eine durchschnittliche 
(„mittlere“) Bedeutung aufweisen. 

Die betroffenen Gehölzreihen bieten nach gegenwärtigem Kenntnisstand 
einen vergleichsweise mäßigen Strukturreichtum und bieten einer 
insgesamt allenfalls durchschnittlichen Zahl von Vögeln (v.a. 
Höhlenbrüter) und Fledermäusen (Einzeltiere) entsprechenden 
Lebensraum. 

Von Interesse sind dagegen mehrere deutlich mulmgefüllte kleinere 
Stamm- und Asthöhlen, die auf ein Vorkommen holzbewohnender 
Käferarten (u.a. Goldglänzender Rosenkäfer) hinweisen. Diesen Bäumen 
(v.a. Bäume Nr. 2, 3, 4, 6, 7, 16, 20 und 21) wird eine mittlere bis hohe 
bzw. hohe Wertigkeit als Brutbaum für Höhlenbrüter und 
holzbewohnende Käferarten zugewiesen, da diese von den Käfern über 
viele Jahre genutzt werden. 

Da davon ausgegangen wird, dass hinsichtlich der Artengruppen Vögel 
und Fledermäuse, die Beseitigung von Gehölzen zwischen Oktober und 
März erfolgt, ist nach gegenwärtigem Kenntnisstand eine Auslösung der 
Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG durch den 
Wegfall der nördlichen Baumreihe jedoch nicht zu befürchten. 

Zur Minimierung negativer Auswirkungen für holzbewohnende 
Käferarten (u.a. Rosenkäfer) sollten die Baumstämme bzw. Baumtorsi im 
Randbereich gelagert werden (z.B. nördliche Böschung), sodaß den 
Käfern eine weitere Entwicklung ermöglicht wird (vgl. § 44 Abs. 5). 

Ebenso kann die Einkürzung der Kronen der Bäume Nr. 13 – 23 erst nach 
Ende der Brutzeit der Vögel vorgenommen werden. Ansonsten müssen 
in diesem Zusammenhang insgesamt keine weiteren Vorsichts-
maßnahmen berücksichtigt werden. Lediglich vor allem die in ihrer 
Wertigkeit als „hoch“ beurteilen Bäume 16 und 21 verdienen prinzipiell 
eine behutsame Behandlung. 

Zudem sollte in jedem Falle durch die Anbringung von Nistkästen (Vögel 
und Fledermäuse) ein langfristiger Erhalt der ökologischen Funktion des 
Plangebietes mit der Umgebung für die betroffenen Artengruppen 
gewährleistet werden. 
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Gehölzl ste Bestand (Plangeb et = Flurstück 51/6) 

NR. ART  TAMM  
in m 

VITALITÄT BIOTOPWERT (z.B. Höhlen-
brüter, z.B.  pechte, Käfer) 

BEMERKUNG 

1 Plata e 0,6 1 2 - 3 
Abgeplatzte Ri de, Asta sch itt, Efeu I  

Gabel, ggf. Nestu terlage 

2 Plata e 0,5 1 2 - 3 
Kl. Asthöhle i  Asta sch itt mit Mulm, 
abgeplatzte Ri de, Efeu am Stammfuß 

3 Plata e 0,45 1 2 - 3 
Klei e Asthöhle, etwas Mulm, Abschälu ge , 

k orriger Wuchs, flache Stammspalte 

4 Plata e 0,4 1 2 - 3 
Flach a gefaulter Asta sch itt, Abbrüche, kl. 

Höhle , abgeplatzte Ri de 

5 Plata e 0,5 1 2 Astabbruch 

6 Plata e 0,4 1 2 - 3 
2 flache Höhlu ge  i  ausgefaulte  

Asta sch itte  u d Mulm 

7 Plata e 0,5 0 3 

K orriger Wuchs, viel Efeu u d 
Gräserwuchs, abgebroche er Hauptast, kl 
tiefere Asthöhle, 2 flache größere Asthöhle , 

Abschälu ge , rissige Ri de 

8 Plata e 0,3 1 2 Stammverletzu g, Austritt vo  Baumsaft 

9 Plata e 0,35 1 2 
Schmale horizo tale flache Asthöhle, 

Astabbruch, Efeu 

10 Plata e 0,35 1 2 - 3 
2 tiefere kl. Asthöhle , um de  Stamm viel 

Efeu, glatte Ri de 

11 Ulme 0,2 2 2 Efeu 

12 Li de 0,2 2 2 abgeplatzte Ri de 

13 Plata e 0,35 1 2 Asta sch itt mit wi ziger klei er Höhle, 

14 Plata e 0,5 1 2 
2 Klei e flache Stammhöhle , viele klei e 

Asta sch itte 

Bewert ng in der Tabelle: 
Vitalität: 3 = sehr g t, 2 = g t, 1 = leicht geschädigt O = stark geschädigt 

Biotopwert:4 = sehr hoch (Spechthöhle, viel M lm = gra  hinterlegt), 3 = hoch, 2 = mittel, 1 = weniger bede tend, O = standortfremd 



 

 
 

 

 
 

 
  
 

 
 
 

  
    

 
 

            

             

       

       

           

  
  

   
    

   
    

     
     

     

          
     

       
     

     

     
     

 

       
     

      

        

       

 
   

                                

                                

 
 
 

NR. ART  TAMM  
in m 

VITALITÄT BIOTOPWERT (z.B. Höhlen-
brüter, z.B.  pechte, Käfer) 

BEMERKUNG 

15 Plata e 0,4 1 2 - 3 Ausgefaulte Stammhöhle (vermutlich flach) 

16 Plata e 0,5 1 3 4 klei ere Stammhöhle  auf Südseite (2 tief), 

17 Plata e 0,45 1 2 abgeplatzte Ri de 

18 Plata e 0,4 1 2 abgeplatzte Ri de 

19 Plata e 0,45 1 2 - 3 2 sehr klei e Stammhöhle  

20 Plata e 
0,4 1 

2 - 3 
Klei e Stammhöhle, 2 wi zige 

Stammhöhle , ausgefaulter Asta sch itt 
abgeplatzte Ri de, etwas Mulm 

21 Plata e 0,45 1 3 
Großer,  ur mäßig tief ausgefaulter 
Asta sch itt auf Westseite, mit Mulm 

22 Plata e 0,4 1 2 -3 Flache Stammhöhle i  ausgefaultem 
A sch itt, etwas Mulm, abgeplatzte Ri de 

23 Plata e 0,4 1 2 - 3 
Asta sch itte, klei e flache Asthöhle i  

Asta sch itt, klei e Asthöhle auf Südseite 

24 Plata e 0,8 1 2 
rissige Ri de, Klei e Asthöhle i  

Asta sch itt 

25 Plata e 0,8 1 2 - 3 
Asta sch itt, flache Asthöhle i  A sch itt, 

größ. Asthöhle a  Bruchstelle, wi zige Höhle 

26 Plata e 0,3 1 2 Efeu, flache Stammhöhle 

27 Plata e 0,4 1 2 Kahler Stamm 

Bewert ng in der Tabelle: 
Vitalität: 3 = sehr g t, 2 = g t, 1 = leicht geschädigt O = stark geschädigt 

Biotopwert:4 = sehr hoch (Spechthöhle, viel M lm = gra  hinterlegt), 3 = hoch, 2 = mittel, 1 = weniger bede tend, O = standortfremd 
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